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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 13 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jabr»

Bricfkûllm ber Rcîiahtton.

^«trfcttfreunbtn. Der «lutnenfolfl tier-

langt einen jel)r guten, milbeit, ftatfgcbüngten

uni) ttefgeïodEerten Sobcn, tnä^renh be§ äßact)§=

tf)um§ fe^r roett^e SSetDäfjEtung mit flüijigcx

Düngung öerfumDen, eine freie unb bod) fet»r

gejdjiitjfe L'âge unb feud&te Lufttemperatur,

menait) er fid) im 8?ttt$ja$r unb öerbft beffer

entmicïett, al§ im ©ommer. f)Jtan macE)t bie

sllu§)aaten su ocrfd)iebencn 3<uüu, je nadjbem

man beit Ertrag Ijabcn mill. Qur ®üuguug
ift fvuljmift üorsujief)en.

Çr. <t. Sit. in £>. (gingelaufene 51an eile

unb SBoüenmaaren finb nicîjt miebet tiötlig in
©tanb 311 ftellen, bodj ratzen mir Mjrtert, bie

©adjen nod) einmal ut ein laue§ ©parjeifen--
maffer ju nehmen, gut burdjjubrücfeit unb au§

biejem fclben Staffer sum s2luft)ängcn 31t brin=

gen. Me ^alb ©tunben fd)lagen feie bie

fylanelle frdftig unb anfjaltenb burd) bie Luft,
at§ ob ©ie biefelben auSftäuben moflten. Dte§
micbcrtjolen ©ie fo lange, bi§ bie ©tücfe froüen

finb, worauf fie auf ber innern Seite geglättet
werben. fylanelte unb berartige 2®oDcnfad)dt

bürfen niemals nom marnten tn'§ falte 2Baffer

gebradit merben unb folleit überbauet nid)t im

SBaffer liegen bleiben, fonbem rafd) im warmen

©narfeifenmaffer bebaubelt unb aufgehängt unb

burd)gefd)mungen merben; bei biefer 3Bet)anb-

lung finb ©ie im ©taube, fflaneffe mehrere

3al;re gart unb meid) ju erhalten.

ffr. (&.-<£. in Ö>. Sciber fel)lt e§ nod) feig
an richtigen $od)* unb ^au§holtung§fchulen,
unb in id Swge bauernbeit ftodjfurfcn mirb

nid)t§ erreicht- 6in grögereS tßritiatl)au§ ober

feine ^enfion mürbe 31m ©rreiihung 3l)re§

gmecfeS am heften fein, ©in Snferat in un-

ferm platte bürfte Minen bie gemünzten ?lb=

reffen jufüljren.
vrç. 135, Die blofe Nennung bon îlbreifen

mürbe lie nod) mel)r bermirren. STotleu Sie

un§ mittheilen auf meldjcn.

Die Inaben-Erziehungs-Anstalt
auf „Villa Rosenberg" am Rheinfall bei SehaftlianseiwVeiihauseii

(mit landwirtschaftlichem Betriebe)
nimmt Söhne zur Erziehung und Ausbildung in den verschiedenen Elementar- und

Realschulfächern auf, gibt auch Jünglingen gründliche theoretische und praktische

Anleitung in Landwirtschaft und Gärtnerei.
Referenzen: die Herren Prof. Dr. Sioy in Jena, Direktor Du Wartinann m

St. Gallen, Pfarrer Schmidheini in La Chaux-de-Fonds, Gartner Kraft in

Schaffhausen, Direktor Schatzmann in Lausanne u. A. m. Prospekts und nähere

Auskunft zu haben hei obigen Herren oder beim Vorsteher der Anstalt:

jggj * Joh. Goldi-Saxer.

"Die

Knaben-Erziehuiigs-Äiistalt Oriiiiau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 15. Jahvesl^uvs.
Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie rospei e un naier
Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit ^ A. Looser-Bösch.

158] Chem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und

Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg- Fletscher, Winterthur

Wäscherei und Bleicherei weisser "Wollsachen, Reinigung von
Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen, Pelz-j
sachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Diese

Faoug près Avenches (Vaud).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause geniessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern

es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders

berechnet Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlossivyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâlc; Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

Bei einem Lehrer
des Kantons Appenzell könnten noch einige

Knaben, welche die Primär- oder
Realschule zu besuchen hätten, in Pension

genommen werden. Konditionen billig, i

Familiäre Behandlung, stete Beaufsichti-

gung, Nachhülfe, gesunde Wohnung, gute
Kost und Pflege werden auf's bestimmteste

zugesichert. Günstige Referenzen
stehen zur Verfügung. Nähere Auskunft
ertheilt die Redaktion. [208

IPür Eltern.
_

Bei einem Lehrer im Kanton Neuenbürg
fänden^ einige schulpflichtige Knaben um
bescheidenen Pensionspreis gute, freundliche

Aufnahme und väterliche Aufsicht.
Jünglinge, welche die französische Sprache
erlernen mochten, erhielten auf ihren
späteren Beruf bezüglichen Unterricht.

Sich zu wenden an Hrn. Paul Miéville,
Lehrer in Noiraigue.

Referenzen ertheilen: die HH. Kühler
& A. Rom ang, Negt., in Travers; Joh/,
Grossrath in Noiraigue ; Dubied, Cement-
fabrik in St-Sulpice; Tissot, Schuldirek-
tionsschreiber in Neuenbürg. [203

dienen zum schnellen
Sieden, Braten und
Brodbacken und sind
unstreitig die nützlichsten

und profitabelsten
aller Kochgeschirre; es sollte sich keine
Familie die Anschaffungskosten reuen
lassen, da sie schon in wenig Wochen
durch die enorme Ersparniss an
Brennmaterial heimbezahlt sind. Die grösste
Oekonomie zeigt sich beim Sieden von
Fleisch. Gemüsen und Kartoffeln ; ersteres

ist ie nach der Stärke des Feuers und

der Art des Stückes in 40—60 Minuten

vollkommen lind und die Suppe äusserst

kräftig. Zum Kartoffelsieden empfiehlt

es sich, einen Drahteinsatz m den Top

zu stellen, damit die Kartoffeln nur durch

den Dampf gar werden. Die 1 opfe sind

in rohem und emaillirtein Gusseisen in

allen Grössen auf Lager; hei Bestellungen

ist die Angabe des Durchmessers des

betreffenden'"Herdloches. sowie der Holle
des Feuerraumes erwünscht. Gebiauc s

anweisnngen werden jedem Stück beige

göbcT).*
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sich

Cr. Lauterburg:, Haus- und Kücnen-

geräthe-Handlung, Marktgasse 35, Bein.

Frau Zincke
z. Schweizerhof, A « ssersili1-Ziirich,

en gros Honighandlung en détail

empfiehlt den Tit. Wiederverkäufern,
Gasthofbesitzern, Inhabern von
Kuranstalten, Pensionen und Instituten,
sowie Tit. Privaten ihr Lager von
Garantirt achtem Bienenhonig)

per Pfund à Fr. 1. 20;
Ganz feinem Tafelhonig, per

Pfund à 70 Cts.;
Havanna-Honig, per Pf. à 70 Cts.
Muster von 2 Kilo per Nachnahme.

NB. Ich suche für die Kantone St. Gallen,
Appenzell A. R. und Appenzell I. R. je einen
tüchtigen Hausirer oder Hausireriu
fiir's ganze Jahr. [208 I

Anmeldungen an Frau Zincke direkt.

Gros Detail
Beste Sorten

,6S] ZES: a ff© e
liefert geröstet und gemahlen die Deli-
catessen-Handlung von (H 947 Z) j

28
GL A. Suter

Angnstinergasse
Zürich.

Kaffee-Offerte.
137] Rio 80 Rp., Grün Java 90 Rp.,
Gelb Java 110 Rp., Hochgelb Java
130 Rp-, Braungelb Java 150 Rp., R-

j Kilo-Preise. Ia Emmenthaler Käse
à 90 Rp. per R Kilo bei 9 Pfd. Abnahme.

Obige preiswürdige reinschmeckende Sorten

liefere in Säckchen von O'/s Pfd. Inhalt
durch die Post gegen Nachnahme.

F. Yock, Männedorf (Zürichsee).

Amerikanische Stockfische,
72] zerlegt, entgrätet und enthäutet,
welche durch 12sti'mdiges Wässern im kalten

Wasser die Stelle des frischen Fisches
ersetzen und in Original-Kistclien von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfehle
à 60 Cts. per */3 Kilo en détail.

G. Winterhalter,
6 Multergasse 6. St. Gallen.

En gros et en détail.
NB. Wiederverkäufer erhalten

entsprechenden Rabatt.

JLuxor-Öel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, holier
Leuchtkraft und vollständiger Ge-
ruchlosigkeit beim Gebrauch alle
andern Brennöle. Jede Explosionsgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen und kann
das Oel in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Dépôt für die Kantone St.Gallen

und Appenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
184] Speisergasse 42. in St. Gallen.

Blumen-Dünger,
in Paqueten von 1 Kilo mit Gebrauchsanweisung

à 00 Cts. per Paquet empfiehlt
J. Finster im Meiershof,

Zürich.

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Er. 1. 50. Prachtausgabe Er. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Für? Eltern.
In angenehmer Lage und bei kleiner

Familie fände eine junge, der Schule
entwachsene Tochter zu billigem Pensionspreis

Aufnahme mit Gelegenheit zu
weiterer Ausbildung, sowie in Schulkenntnissen,

als in praktischen Geschäften.
Nachfragen unter Chiffre N. 0.1122 vermittelt
das Annoncenbureau Orell Füssii & Co.,
Herisau. fo. F. 4] [201

"Pûnennn ^r einige Knaben bei
Xt/IlblUIl H. Brenner-Heim,
Reallehrer in Gais (Appenzell), welcher
jeden wünschbaren Aufschluss ertheilen
wird. [153

Mousseline-Borduren
mit Füllrand, Draperien in Mousseline
und Tüll, glatte Mousseline, Vitrage,
aller Arten Stickereien liefert zu billigsten

Preisen, bei kleineren Posten gegen
Nachnahme, bei grösseren à Conto g. g.
Referenzen, und bemustert wünschendeti-
falls die Commerciellc Agentur von
C. Egli-Zölper, Herisau. (0 F 3) [150

Corsets
für Kinder und Erwachsene, solid
gearbeitet und mit guten
Fischbeinen versehen, empfehle zu sehr
billigen Preisen, sowie eine Partie
in grau, gelb und weiss erlasse zu
Fr. 3 per Stück. Achtungsvollst

Emma Grob
161] Brühlgasse 23, St. Gallen.

Strohhüte,
garnirte und ungarnirte, in reicher
Auswahl und zu sehr billigen Preisen, em-

[185

ai L von L. Kiinzlcr-tiraf
in St. Gallen.

pfiehlt das

ECONOMY/KF?'

SPAR

SOAP

SEIFE
In den meisten bessern Spezerei-

handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Cie.
Forster & Taylor, Zürich.

Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheitskochgeschirr.

Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadthausplatz 13, Zürich.

Aerztlich empfohlen!
Weibezahn's

Präp. Hafermehl,
bestes und billigstes Nahrungsmittel

für Säuglinge, sowie für Kranke,
Genesende, alte und schwache
Personen; zugleich eine vorzügliche
Speise für den Familientisch.
Wohlschmeckend und sehr nahrhaft. '/«

Kilo Paquet 75 Cts.
Zu haben in Schaffhausen

allein bei Friedr. Votsch-Hess.
Sendung von 4'/a Kilo und darüber
franko.

Man verlange stets Weibezahn's
Hafermehl ; dasselbe wird

von den Aerzten allen andern
Fabrikaten vorgezogen. [123

Schutzmarke : eine Krone.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdrnckerei abgegeben worden.

81, kà àiumeeiì-IîeiliìKe /n >r. 13 «ter 8eliwei/er ?ianen-XeànK. IV, M»
Smfkalìm der Redaktion.

chartcnsreundin. Der Blumenkohl

verlangt einen sihr guten, milden, siarktzcdünszteu

und tiefgelockerten Boden, während des Wachsthums

fehr weiche Bewäfferung mit flliifiger

Düngung verbunden, eine freie und doch sehr

geschützte' Lage und feuchte Lufttemperatur,

weßhalb er fich im Frühjahr und Herbst besser

entwickelt, als im Sommer. Man macht die

Aussaaten zu verschiedenen Zeiten, je nachdem

man den Ertrag haben will. Zur Düngung
ist Kuhmist vorzuziehen.

Fr. L. K. in S. Eingelaufene Flanelle
und Wollenwaaren sind nicht wieder völlig in
Stand zu stellen, doch rathen wir Ihnen, die

Sachen noch einmal m ein laues Sparseifen-
wasfer zu nehmen, gut durchzudrücken und aus

diesem selben Wasser zum Aufhängen zu bringen.

Alle halb Stunden schlagen »sie die

Flanelle kräftig und anhaltend durch die Luft,
als ob Sie dieselben ausstäubcn wollten. Dies
wiederholen Sie so lange, bis die Stücke trocken

sind, woraus sie auf der innern Seite geglättet
werden. Flanelle und derartige Wollcnsachen

dürfen niemals vom warmen ims kalte Wasser

gebracht werden und sollen überhaupt nicht im

Wasser liegen bleiben, sondern rasch im warmen

Sparseifenwasser behandelt und aufgehängt und

durchgeschwungen werden; bei dieser Behandlung

sind Sie im Stande, Flanelle mehrere

Jahre zart und weich zu erhalten.

Fr. G.-L. in H. Leider fehlt es noch sehr

an richtigen Koch- und Haushaltungsschulcn,
und in 14 Tage dauernden Kochkursen wird
nichts erreicht. Ein größeres PrivathnuS oder

feine Pension würde zur Erreichung Ihres
Zweckes am besten sein. Ein Inserat in

unserm Blatte dürfte Ihnen die gewünschten

Adressen zuführen.
Die bloße Nennung von Adressen

wittd'e Sie noch mehr verwirren. Wollen Sie

uns mittheilen auf welchen.

VÎ6 Xuàii-Lràkuiis's-ààlt
aus „Villa lìMià'K'' am àiulal! lmi ^'Iiailllalmmi-Ismillau^n

surit lauâwirtstsàattliâsm kìstrieksj
nimmt Söstne mm Krmestung und. Ausstildung in den verscstiedsnen klementar- und

Loalsestultâcliern ant. gistt auà .7ünglinge,C grünclliests tstsoretiscste und praktiseste

Anleitung in kandwirtstsestatt und (tärtnerei. ^ ^ ^Âàttâ àio Herren Lrof. Dr. .Na?/ in Den», Direktor I)r.^ 1jk«2muu« in

K. starrer 5àiâeà' in Da. kstêw-à-Wmà t,artnei- Am Sc/m/H

stäStt, Direktor in Dausu-nne n. I. n>. Lrospektus und iiastere Aus-

Kunst 7U staksn stsi ostigen Derren oder stsim Vorstel.er ckl-r

- ^ost. Lroiui-Saxer.

7)is

Itiiàli-kmàMU-ààli Miìiiltii Istst lîbiii

Die kitern von ausgetretenen Zöglingen sind mir Lsrmsttsrstattung über kei-

tung und Leistung derselben erstötig. Istrs Adressen. sowie rospe ì. .0 UN naisr

àà°tt tstsilt ank Verlangn gerne mit ^ ^à- à. I.00«sr-»Lsà

158^ Odsm. >Vä«o1i6r6i, Xleläsr-RöiniKunKSAnstä, unä

vruàsrsi «Eiäeusn, wuàner, iiärvollönsn n. du>niNv..U(!N<-r .^tottv.

LroorZs?Iv-bsâor, UiiiteiUiiir

Wk8e1isrsi rurel lllsivksrei >vtZÌ886i' ^ ollsgelieiv Iveuiii^ung von
Damen - daràei'vsten, Unit'onrnon, Iloaenteppiàvu, I

saàen, VVeilstlsokcm. Ilep.urutnr geivusuiumier Herrenkleider.

Diese

xrès ^venklms (Vsms).

Als geprüfte und stewästrte kestrerilinen
und Lràsterinnen nestmen dis Damen
Donnas dieses Krüstjastr eine stescstränkte
An/astl von funden köcsttern ?ur Krms-
stung stei siest auf.

In sestön am Nurtnersee gelegenem,
bequemem Ilauss geniessen die Zöglinge
einer reinen Dust und lassen es sicst die
Kaiserinnen des Institutes angelegen sein,
durest vortreffliesten Ilnterriestt im Ilauss
und liebevolle, estristlicste Lr?.iestnng den
istnen anvertrauten köcsttern Dasjenige
?u stieten, was treue Liternsorge für diese
wünsesten mag — ein angenestmes und
gesegnetes Leim.

Dusser dem kranxösisesten knterricstts
findet aucst die engliscste Spracsts und
übrigen Käcster Lorücksicsttigung. sosern

es verlangt wird. Klavier-, (lesang- und
^eiestnsn-Dnterrieiit rvird stesonders ste-

reestnet VVäseste ?,u eigenen Kasten.

De/srenâ- ZK kandr>, pasteur, a à/-
ries nrès Norat; Zk 5r. Vostsenbein, pa-
steur. à Lc/àsn.?/? (Lerne); ZK Kinder,
pasteur, Ltitt^asse 9, Aille. Lonna?,
du Kstane^, (Vaud). flst?

Lei einem I-etiner
des Kantons Dppmmell könnten noest einige
Knasten, rvsleste die Lrimar- oder Leal-

sestule xu stesuesten Initten. in l'ension

genommen werden. Konditionen stitliv;.

Kamiliäre Lestandlun^. stete Leaut'siestti-

xunA, àststûlfs. Aesunde lVostnunA, Ante

Kost und LÜSAe werden aul's stestimm-

teste ?,uAesiestert. KünstiAö Leserenxen

«testen ?mr VersüAUNA. Klälmre Znskuntt
ertsteilt die Ledaktion. IM3

Lei einem kestrer im Kanton ZleuensturA
länden^ einiAs sestulpstiesttiAe Knalwn um
stesesteidenen Lensionspreis Aute. freund-
lieste Dulnastme und väterlielm Dufsiestt.
dünAlinAe, weleste die t'ran?;ösiscste Lpraeste
erlernen moostten, erlstelten aus istren spä-
teren Lerus steüüAliesten Ilnterriestt.

Liest ?u wenden an Drn. Laut Nieville,
kestrer iu ^oiraiAus.

Leieren^en ertsteilen: die DL. Wüst/er
<s- Ai. MwttUA, ^At.. in Drauers-
(Irossratst in Dustked, Dement-
tastrik in Dàt, 8estuldirek-
tionsselireister in f203

dienen mnn sestnellen
biiedeii, IZiateii und
Limdstuelikn und sind
unstreitig die nt'àliest-
sten und protitastelsten

aller Koestgescstirre; es sollte siest keine
Kam die die Dnsestaàngskosten reuen
lassen, da sie sestvn in wenig ZKoesten

durest die euorme krsparniss an Lrenn-
material lieimste^astlt sind. Die grösste
Oekonomie ?eigt sicst steim Sieden von
Kleisest. (lemüsen und Kartottsln; ersteres

Ì8t se nacl; der Stärke des Keuers und

der 'Zrt des Stückes in 40—t!0 Ninnten

vollkommen lind und die Suppe àsserst

kräftig. 7mm Kartâweden empkiestlt

es sicst. einen Drasttemsà in den l op

?.u stellen, damit die Kartêln nni duiest

den Dampf gar werden. Die dopte sind

in rostem und emaillirtem Sussewen n

allen Drösssn auf kager; stei Bestellungen

ist die Dngaste des Dnrestmessers des be-

treffenden 'Derdloestes. sowie à Lobs
des Keusrraumes erwünsestt. Kestiaue

anwsisungen werden jedem Stück ìwige
A>6l)6U."

7nr gefälligen Dstnastme empstelilt siest

v. 1-s.uteriznrA, Daus- und Kuestsn-

gsrätste-Dandlung, Zlarktgasse 35, BsiU.

kli Ail>8 HàAliartàitA en clkisil

emptiestlt den Kit. ZViederverkäukeru,
Dastliofstesit^eru, Instastern von Kur-
uuLtadtku, Leusivueu und lustitutsu,
sowie Kit. Lrivaten istr kager von
(vîìriintii't -x litpin IZieilpnìioiuL'

psi- st ^i'. 1. 2D:
svtliix fvinonl L< r

Dfuitcl st 7D Cts.:
70 Cts.

.d'//u,-
klö. leb suclie kür die Kantone 8t. Lallen,

àppen7kll Z. 8. und Agpen?ell I. 8. je einen
tücbiigen Hausirsr oder Hg,usirsrin
lür's gan?e labr. st>08 i

Anmeldungen an I'rs.u 2inolce direkt.

Dâîiiì
Reste Sorten

D, Flffs S
liefert geröstet und gemastlen die Deli-
eatessen-Dandlung von (D 947 7)

>

8utei-

S!ûiì» i<?ll,.

HaNs-Oàts.
137j Rio 80 Lp., Krim àvs. 90 Lp.,
Delst 110 Lp., lloestgelst >Is,vs,
ZZ0 Lp.. Lranngelst <?S>V3. 150 Lp., st--
Kilo-Lreise. la ürnmentdaler Riäss
à 90 Lp. per '/- Kilo stei 9 Ltd. Dstnastme.

Dstige preiswürdige reinsestmeekende Sor-
ten listers in Säckesten von 9'/- Ltd. kistalt
durest die Lost gegen Kaestnastme.

c. Vtltsti llîtiiupZoi f s/ujsstl>zee).

Iintiikiilj^-Ilc Âsekàà,
72j zerlegt, «utgi-ütet und entliüutet,
welelie durest ILstüudiges IVäsZerii im Kai-
ten ZVasser die Stelle des triselien Kisestes
ersetzen und in Driginal-Kistelien von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfostle
à 00 Dà per H7 Kilo en détail.

st. VViiài'Iiiità',
0 iVIultergasse 6. Lt. Kallen.

Kn gros et en détail.
KL. ZViederverkäuter eidialten eiitspre-

cstenden Lastatt.

üstertrifft stinsiesttliest Reilllieit, stolier
I»euollîkrs,kt: und vollständiger LrS-
ruodlosixlcoit steim Kestrauest aile aii-
dein Lrennöle. ^ede ^xplosionsgefgstr
ist gân7liest ausgesostlossen und kann
das Del in jeder gewöstnliesten Letrolenm-
lampe gsstrannt werden.

für die Kantone SK <7u//eu
nud 1)ei

Rîon-Hsr20K
184j Speisergasse 42. in Lt. Kaileu.

LIuiQkii-OàMr,
in Lmzueten voi> 1 Kilo mit Kestranests-
aiiweisung à 60 Cts. per La g u ct. emptielilt.

.7. 7"iiisl<kr Iiii ZKüci'sijn.k.
Xü» ill«.

kür äie Ujàràà
empfsstls die in meinem Verlage ersestie-
nenen Spiele:
Xeues Siläermosäsptel von Hin

dsrmann, giftfrei. Lreis Kr. 3. 50. Kür
Kinder.

v!s ^Vettkalirt um Sie ürüs von
Le^mond. Lreis Kr. 3. —. ksograpsti-
sestes Leisespiel für die reifere dugend
und Krwacstsene.

ver euroxüisolis 2ukuuktsIcr1eA.
Lreis Kr. l. 50. Lracsttausgaste Kr. 2.
Kan?, neues, sestr interessantes Kriegs-
spiel für die .lugend und Krwaestssne.

I-ouis TVäoktor,
Lueststandlung, Kramgasse 148, in kern.

Die Spiele werden für diese Lreise
franko geliefert. s47

?üi>L1t6rn.
In angenestmsr kags und stei kleiner

Kamilie fände sine junge, der Sestuls snt-
waestsene koestter ?.u stilligem Lensions-
preis Dutnastme mit Kslegensteit 7U wei-
terer .Ausbildung, sowie in Sestulksnntnis-
sen, als in praktiscsten Kesestäften. Kaest-
fragen unter Dstiffre K. D. 1122 vermittelt
das Annoncenbureau krell Küssl! 6c (Zo.,
klsrisau. ^0. u. r; zsoi

e>i à sinigs Knasten stei

n. vrsuuer-Hsím,
Leallestrer in Kais (Appeimell). welester
jeden wünsclistaren Aut'scstluss srtsteilen
wird. (153

U0U88cI1ue Loràureu
nstt Küllrand. Draperien in Nousseline
und küil. glatte iffeiisseliue. Vitrage,
aller Arten Htivkereien liefert ?,u stillig-
sten Kreisen, stei kleineren Losten gegen
Vacstnastme. stei grösseren à Konto g. g.
Lek'erennen, und bemustert wüusesteudsn-
falls die Commereieile Agentur von
v. ÜAli-lLölpsr, Ilerisan. (0 KL) (150

Mr Xinâsr uuÄ K!rîg.<zIi8suS, sciliâ
gsarksitst rrrrâ mit gutsu Kisà-
kàsu vsrssksu, smxtskls 211 sskr
killigsu?rsis6ii, sowie sius?arti6
M gruu, gold uncl xvsiss srlusss 2U
Vr. 3 per LMà. Wcikfnngsvollst

17 ^ i
161 î LrüLIgasss 23, Lt. kkaUsn.

Stroliliüte,
garnirte und ungarnirte, in reiester Ans-
walk und 7u selir stilligen Kreisen, em-

f185

..iv von l,. Xiin/ki-lii-ak
in Lt. Kalleu.

ptiestlt das

lu tieu Ni6t8t6i4 j)6886i'L 8pe?erei»
tigncilungen /u k6/t6lt6it. KebmuestZ-
Anweisungen grà. s191

Klczonomzr Loapz (Zis.
Coi'stoi' X CitJloi', Xiirirti.

lst'xlt I'rlrvl kveli ipiiiiiiile
(vs.teut-I'rsidrouQer),

neuesten Systems, xsruolilos u. rs.uà-
krei brennend, für 1—10 Lersonen. SU-
lîAstos und de^usiustss Koesten. Ael-
tere äuäere um und ist der Vdvrtàvll
?.u senden. Xomxlsts Xüoksu-Viu-
riodtuu^eu. vmuU-vssuuälivtts-
KooliAesoliirr. Lreiseourante gratis und
franko von der Kastrik. (122
W. ttubei-, 13, ^ütiek.

^erxtliel, LMj»syI»1en!

ZVeiste^astik.s
I'l ii ji. II ili'bi m bill.
bestes und stilligstes Daln-ungsmit-
tel für Säuglinge, sowie tür Kranke,
Kenesende, alte und scliwaests Ler-
sonen; xugleicst eins vor/üglicste
Lpeise für den Kannlisntisoli. VVolil-
scstmeekend und sestr nalirstatt. '/»

Kilo Kannst 75 kts.
^u basten in 3oàs>tk1ig.useu

aliein stei rrisär Votsola-IIsss.
Sendung von 4sis Kilo und darüber
franko.

Nan verlange stets IVelde-
2sà's Datermelil; dasselbe wird
von den Aer?,ten allen andern Ka-
strikaten vorge/.ogen. (123

8ostut?macke; eine Krone.

LlatT-Auuoneert kövvou aucst iu ckor llii. Kàliu'scstsu Lucdàruclioroi astgogodou voràsu.



1882. „Den testen Erfolg taten liejenigen Inserate, weide in die Hand der Frauenwelt gelangen." April.

Unterschriftensammlung
gegen das eidgen. Impfzwang-Gesetz.
155] Gegner des Impfzwanges werden ersucht, sich sofort
bei dem St. Gallischen Kantonal-Comite (Adresse: A. Brunner,
St. Leonhardsstrasse 17, St. Gallen) zu melden, damit ihnen
Bogen zur Sammlung von Unterschriften eingesandt werden
können. Jeder Bogen hat Baum für 20 Unterschriften.

Neu! Neu!
Dr. Albrecht's Milch-Kochapparat.

Unentbehrlich lib* jede Hausfrau!
Preis Fr. 20 per Stück.

200] Derselbe gestattet das völlige Durchkochen der Milch, verhindert das Ueber-
laufen derselben in's Feuer und bewahrt dieselbe vor Sauerwerden.

Einzig zu beziehen bei : F£ol>ei*t .Tallll, Meucheltet

Kleiiiholzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen. Zimmern etc.

geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

s FABRIQUE A.MAESTRANI

<32
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^ 210] Auf bevorstehende Saison empfehle mein reichhaltiges Lager von q
8 Tapeten, Fenster-Houleanx etc.

Vorjährige Dessins und Kesten bis auf 10 Rollen verkaufe zu und unter
dem Fabrikpreis. Hochachtend

J. J. Nänny z. Hülfe, Speisergasse, St. Gallen.

NB. Wiederverkäufer erhalten besondern Rabatt,

w Tapezier-Arbeiten besorge stets prompt und billig. g

BooœoœocxxMPOOoc-ooocococcocoocoooi

JPatent-Pianino-Lampen
von Schmidt, Timm & Cie., Iserlohn.

z=z Dépôt für die ganze Schweiz bei: :

Joseph Orsat in Basel.
199) JPf ^Jn-texagenteii gfes-a.ciLt.

" (t)

Multergasse 26 Brandt-ZolliWer Mulfergasse 26 |
St. G-a-llen.. I

^ 207] Empfehle besten* in schöner Auswahl: I ;|
1 Seidenstoffe, % |
-3 schwarz und farbig, per Meter Fr. 3 bis Fr. 12. g- jjj

VorhanffStoffe§ §
in allen Genres, per Meter 40 Cts. bis Fr. 3. s- if)

W

i I
Brandt-Zollikofer Mulfergasse 26

Gesucht:
In eine kleine, bessere Familie nach

St. Gallen ein tüchtiges, williges Mädchen,
welches gut kochen, nähen, bügeln, sowie
allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann.
Schöner Lohn und gute Behandlung wird
zugesichert. [197

Für eine junge Tochter aus gutem Hause
wird in einer honneten Familie

Aufnahme gesucht. Sie sollte sich in den
häuslichen Arbeiten noch vervollkommnen,

mit Fremden umgehen und in jeder
Beziehung ein Hauswesen führen lernen.
Gelegenheit/französisch zu sprechen, wäre
erwünscht. Bescheidene Pension wird bei

guter Behandlung und richtiger Anleitung

gerne bezahlt. [209

Ein intelligenter, kräftiger, leonfirmirter
Knabe könnte mit verlängerter Lehrzeit

unentgeltlich in einem gewerbreichen
Orte am Zürichsee das Schreinerhandwerk
erlernen. Wo sagt die Expedition dieses
Blattes. [205

Lehrling gesucht:
In eine Gross- und Kleinhackeret

; Zürichs ein Knabe achtbarer Eltern zur
I gründlichen Erlernung des Berufes. Fa-
I miliäre Behandlung. Eintritt sofort. Ge-
i fällige Offerten unter Chiffre L. R. 206 an
; die Expedition der „Frauen-Zeitung." [206

IPfT" In ein gut renommirtes Moden-
Geschäft der französischen Schweiz werden

Arbeiterinnen und ein Lebrmiid-
j eben gesucht. Eintritt sofort. [195

iJak«n?fn=ti|lf „Sdiroeiicr fwueitGeltung".
£ur 2tottj. l) Aebev ïùtfvage und) einer atbreffe ift bie oorgefe^tc 3iffev Betjufugeit. 2) ®ie

.IDreife ber „îiadjfrage" wirb bem „ilngebüie" — unb umgefetjrt — ebenfalls mitget^etlt, njcfjlfalb jebeni ©efudje
um eine Greifen iltuätimft (für Oouocrtirung unb gegettfeüigeS ,Jrauïiveni 50 6tä. in »riefmarfen beijutegen finb.
3) Xetecjvamme ait unfeve îîîbrcffc erfovbevu einen (Tfpveijeit nut J.r> Lté. 4) lü lebigte ^e[ud)e molle matt güttgft
bei ber (%pebition ber 'Batanien-Sifte franfo anjeigett, bamit (eilte übevftiiffigen SlbreffeUîSSerfenbitngeit entftcljen.
5) Sie ©jcpebitton 6efc^rauU fid) tebigiid) auf fofovtige iOtittpeituiig ber itbreffen ;

_

bte gegenseitige Äorrefponbenj
bagegen tft Sadfe ber Auftraggeber; t?> finb alfo »Jettgniffe, 'Pbotograptpen je. btrate an bie iPetljeitigten unb
n iebt an bie ©tpcbitiem ju netten.

fwfien ^feffuitg:
Angebot.
19^.* (§fne Rodder als Stütjc ber ^auêjrau

in einem Sabetigefchäft ober als Siugère
ober Kellnerin in einem Hotel, ober muh
als öauGhälteriu.

c (Sine Todjter jum EBeforgett ber Sittge

in einem Hotel.
Sine 'prion alë Hiiushältetin.

191/

192/
193.* Sine Xodfier, bte bas Hleibertttachen

erlernt, ju einer bürgerlichen gatttiîte.
194.* Sine willige iperjoit als 'pioatfödpn.
195.* Sine grau als 9tad)hiilfe itt einer fleh

nern Enflait ober in einem Sabengejchiifte.
Tie heften Sîeferertjen ftel) eu ju Tienftett.

196.* Sine iperion jur ^ffeççe einer filtern
grau.

197.* Sitte Tochter jur tfjeilweifen EBeforguttg
eines SabengejchäfteS, hei einer gantilie,
100 jie nebenbei artet) in ben ^imnterar»
heilen ttjätig jetn fönnte.

193. Sine junge Todjter in atiftänbigein §auje,
wo fte unter guier Einleitung bnS Hodten

unb 'Mafien, refp. glitten erlernen unb
itri) in ben .fjau§gcjchäften tterbollfomnt*
nen tonnte.

199/

I Multergasse 26

"Waschseile
in grösster Auswahl von Fr. 3 bis Fr. 15, Waschstützen, Waschklammern,
Anfwinder, solide Thürvorlagen, eigenes Fabrikat, sowie sammthehe Seiler-
Artikel, empfiehlt ^Lclolf" Ai'iiheitei*, Seilermeister,

jggj
2 Schmidgasse 2, St. Gallen.

211. Sine einfache, intelligente Tochter odjt*
harer Sltern, mit ben heften jpeugmffcn
nerfel)cn, als Sobentochtcr in einem grö»
gern (5kfd)ftft.

212. Stnc junge 2foct)ter au§ gutem §aufe
ju einer refpettahlen gantilie, na^ ber
weftlirfjen Sdjwetj, wo fie ©elcgenheit
hätte, bie franjöfifche ©pvache ju erler»
nen. S§ wirb mehr auf gute 33ehanb»

lung, a(§ auf hohen 2ot)n gefeljen.
213. Sine ïocfjter, bie and) fdjon al§ $inb§»

unb 3rntmermäbdQen gebient; al§ Sim»
tuermäbchen ober jttmi8eforgenber.§au§=
gefdhäfte.

214. Sine junge, intelligente Tochter, welche

beut)<h unb franjöfifcl) fpvid)t, at§ Stiltje
ber §au§frau ober als Sabentochtev. S§
wirb mehr auf gute ®ehanblung, at§
auf hohen Sohn gefetjen.

215. Sine juoerläffige, gehilbete grau, gefegten
Sf)oroDer§, als (Stiitje ber §au§frau
ober jitr Pflege einer altern 2)ante. ga»
miliare EBehonbtung wirb grofjem ®el)alt
uorgejogen.

123.

12

128/

129/

Sine sPerion jur ïiWrittng einer altern ; 12t
grau.

203. ©ine gehilbete, jüngere Eöittwe wünfdjt
fich al§ öau§repräfentautin, ©efellfdjap
terin ober Stjieherin in ber ©cfjweij, ;

îJeulfchlanb ober Italien ju plajieren.
Sie ift mufitalifch, fpric^i gut beutfd) unb

franjöfifch, wehhath fie aud) einen Soften
al§ ïïfeijehegleiterin annehmen fönnte.

201.* Sine intelligente, junertäffige ïochter
jur ESeforgung ber Jîinber. ®ute 8flig=
niffe ftehen ju 'Sienften.

202.* Sine ïod)ier, bie Siehe ju .^inbern h^ü

unb ßenntnijfe im 'Hälfen hefitjt, at§

'gausmäbchen.
203.* $ur ^pflege einer altem grau eine 'jler-

ion, bie bn§ Äochen unb bie )au§gei(hnfte
oerfteht.

204.* Sine Elerjon jur ESeauffichtigung non
Äinbern ober aud) jur Pflege einer ättern
grau.

205A Sine willige £od) ter jur Oollftänbigcn
Srlernung fämmttidhev .sgauggefchäfte in
einem hürgerlid)en ^auëhalte.

206.* Sin williges, junges HRibchcn jur EluS»

hiibung in jämmtlidjen ^aupgefchäften
in einer guten, bürgerlichen gam'ilie.
Sohn wirb nicht nertangt, bagegen fami»
Iiäre EBeljanblung.

207.* gn einem gutgeholtenen JgauSwefett eine

19=jährige, willige Tochter jur boUftän»
bigen Srlernung iämmtlicher fjauSge»
idjäftc.

208.* Sine intelligente Tochter jur Srlernung
ber JgauSgefchäfte. Stelle in ber fran»
jöfifdjeu Sdjweij erwünfeht-

209.* Sine Tod)ter jur EBeforgung oou .Hin»

bem. gamitiärc E?ehanbtimg erwünfeht-

210.* Sine intelligente Tochter, bie Siehe ju
Hinbern (pit, jur üollftänbigen Srlernung
ber tf)at!§gefd)äfte

flacöfrafle.
^feffuugcn offen für:

Had) bem Hanton St. ©allen: Sin gut
erjogeneê, ber Schute entlaffeneê 9Hübd)en

ju einer Meinen gantilie auf bent Sanbe,

jur Srlernung ber £>au§ge)d)äfte. ®ute,
familiäre 33ct)anblung.
Had) bent Hanton ^ürid) : Sin eiitfacheS,
orbtiuitg§Iiehenbe§ sDlöbif)cit itt eine Meine

^a_u§t)a(tung, fofort ober auf Oftern.
Sine Tod)ter nad) bem Hantou Eßern,

jur Srlernung beS HleibermachenS.
Eiad) E3errt: Sin treues, flcifjtgeS EDläb»

d)en jur E3eiovguitg ber H°u§gefd)äfte.
An einer großem Ortfcïjaft be§ HantottS

EBafel; Sin hrateS, flcifjigeS EHäbchen

junt Elcfovgen ber HaiiSgcjdjäfte; ba§«

felhe tollte einige Hcnntniffe ober bodj
einen guten EBillctt in ber ELleforgung

ber jReheu» unb gelbarheit hnfien. ©ute
EBehanblung jugcfid)crt.
Elach 3°lTn9cn: ^'n tüchtiges, hraoeS

E3iäbd)en, baä felhftänbig fodjen famt unb
alle fonftigen HauSavheiten üerfteht, ehen«

jo einen ©arten heforgen fantt. Sintritt
fofort.
Eiach St. itrfanne, auf Einfang fötai:
Sttt hraüeS, jubcrtäffigeS Sbienflittäbchcn.
gn einen grBfjevtt Haushalt im Toggen»

hurg ein wittiges Eliäbdjcn, bas aud)

fd)on gebient f)bt-

?iad) Sttjern: Sine tüd)tige, felhftänbige

EJribatfödiin, bie aud) bie H«uSgefd)äfte,

jowie bie 3®äfd)c ju heforgen hätte.

134.* Sitte einfache Tod)ter, bie bas Hieiber»

machen gelernt ijai, als Stülje ber HnuS»

frau itt einer Ortfdpift beS HantonSE3ern.
3iad) ESebet) : gn eine ad)tharc gamilic
ber fran,jöfifcf>en Sd)Wetj eine wolper»
jogene, gefunbe Tochter al§ dornte. T)ie»
felhe follte in Hinberwavtung unb Pflege
bertraut, beSEiäl)enS, 2Bafd)m§ttnb©läD
tenS funbig fein unb bie Hinber nach ben
gvöbel'fdjcit Eîcgeln unterhalten fönnett.

130.

131.

132.

1-

13?

NB. ©efuc&c »oit Aßonncntinitcn bet „grauen^citung" werben in ber fOaïanjenjStfte mit $rcei 3titen
utienfncttlid) »orgemertt unb finb mit* be.^ei^net. ©tntucxunqen über jmet Reiten erfovbetn tint >Core non

10 6tS. per »Jcite. JSi(0t-A6t,1tne,t4fu ha&cn ^,e B0^e 4ote non 20 @t§, per .^eite C'ß SSovte) jebem Üt«fs

trage tu Söriefmatfen beijutegeit.
B®" (Hvöfierc dufevnte auger ber 2taratijen=8ifte merben rote bte übrigen Ülnjeigett per 3elte herein«.

ète

£jy tnüffen nße sJîad)frrtgcuben, wclrije Elbreffeit wituf^cit, nitf ofcfteljeube

fjîoti^en aufmerffant mndjen itnb um bereit geuntte 83cad)tung bitten.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M dà LM Wei SiOiîW liMltz và!» Sis MS à kmemll eelSW»." ^pril.

IIntsrZàriànLAniràiiiA'
K6MI1 äa-8 6iäK6H. Impk?VMK-li686t2.
155^ IxK^uKt' lie.8 Impl / >v Ä n ^ v 8 wKiàll Vi8uelit, 8ieli «ylvrt
kvi àm 8t. <xiìNÌ8eIi6u llìiàniiil-t'omit<> f^à'K88K: X. Ui unner,
8t. I.6vuIiiiilt88tiÄ88v 17, 8t. txîilltziì) xu niklàiì, àmit iliuvn
H«^6U XU1- 8îinnn1nit^ von lllttm'ttt'lll'iltsil 0ÎI1^v8îìNlIt wvkdvll
liöitNLii. I6cl8i' Ü0AKN liilt ltiì 11111 tìii- 20 1nti;i8<?1ii'ifttn.

IV <>^ I

Dr. ^.IKrkà's MIolr-X0eds.ppg.rAt.
IIirSrrt1)Slri'1ià t'rr- ZsâS Ilkiiì^tì'krri I

Breis Br. 20 per Lttiek.
200j Dersetbs gestattet 'tas völlige Kurolitzoelte» >ter Nilsli. vsrliindsit à Helm,--

lauten derselben iu's ?euer n »d l»aval>rt. divoelbe v<»r 8auerverdon.
Linxiss XU dexiellen llsi: k5oI>«ì'D Xeueìrgt^I.

iür KÌ7<1i^^ < <>iiij>toii >i à
1731 ^uiu Fpalten von liartsin »»3 rvoiolisin llolx. Ils rvird llallsi ssvvolll
das lästige Ivlopt'en vermieden, aïs aucü die Böden von Küslien. ^imnmrn etc.
Aösodont. I)<?rst'U>s leann a» jeder Wand sBrustliölre), Brett oder 'l'iseü an-
»ellraslit. >ver>ten. Breis Br. 4. 30. /n baden bei

I^Siniri Ä Lproàôi', Lt. eèallsri.

s
ssWvcc ra18st3

k 81. l8U>85e)
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^ '2101 Jut beverstebsiob: Laiton sinptebls mein rsioiàs-ItiAes I»s.Ker von ^
8 ?s.xstsn, ?snà-Ità2.ux à.

VorjainiAk Dessins und Holten bis ant 10 Ballen vertäute xn und unter
dem ?s.t>rtl!Prois. Beebaelitend

»k. 2. tlülky, Lpsisvl ^1880', 8t. Lâllsn.

XL. "iVisàervsrirâukvr erliaiten besonder» Babatt.

ì» Ds.xsZi1or-âri>eitsn kesar^e stets proinpt und billig. ^

8oîXXZO0llMXXXZ0tX»X^O00O000000O00L0(Zoî

V )ir Lâmiàt, Lîiuirt K vie., Iserlokn.
mum T)^x><^>ì tQì' âÎS 8«Irxv6Ì?: Irsi: :

dasepü 0rsat in Laset.
1991 Wk" lIT'zz.ìSrs.T-S-z.ìSZZ. Uss-^àì.

M

êk !îl'!l!!<Il'/dIIÌlr9li I »-»°V«°êS l!

Sì. Ss.irsz^.. â
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S S620k622S5<?S'S, ^ â
-T solnvai?. und t'arlri^, per Noter ?r. 3 dis I*r. 12. D- ^
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irr allen denres, pvr ZTstor 40 Ots. l)i» ?r. 3. s- -H
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<F68uàt:
In eine tìsino, bessere darniiie naeb

8t. (ilallen ein tüoktiges, billiges kVIZclotien,
Celebes »ut kovben, nâtien, bügeln, so^vie

allen bäusliebsn Arbeiten vorstellen bann.
8eböner lbobn und !?ute Lebandlun^ rvird
xuKesiebert. ^ j197

Il'ür eine.jnnHn 4'oebter aus ^utem Hause
-t wird in einer lionveten Familie .tut-
nabnre ^esuelit. 8ie sollte sieb in den
bäuslieben Arbeiten noell vervollkonrin-
nen, mit fremden umgeben und in ^eder
Lexiebun^- ein blausvvesen tübren lernen.
deleK'enbeit, ttanxösiseb xu spreeben, wäre
er^vnnsobt. Lesobeidene Lension 'a ird bei

Kuter LebandlunA und riebti^er àlei-
tun^ ^erns bsxablt. Ì299

^in intelligenter, brättigsr, bontlrinirter
1-1 Xnabe bönnte mit verlängerter Lebr-
xeit unentgeltliel, in einem gerverbreiebsn
Orts am ?mriebsee das 8ebrsinerbandvverb
erlerusn. Wo sa?t die Expedition dieses
Blattes. ^205

Ircllililll!; Ke8uât:
In ein Oross- unà IL1eiirlis.vksrsl

^ /üriebs ein lînabe aebtbarer Bltern xur
gründliebon Erlernung des Berufes. ?a-
miiiäre Bebandlnng. Eintritt sotort. Oe-

fällige Otterteu unter 0bittre B. lt. 296 an
^
die Expedition der „Brauon-Aeitung." ^296

Iil ein gut renonimirtes Nnden-
t»eseliätt der frauxösiseben 8ebumix rver-
den 1>eitei innei» und ein Lklii mäd-

j (!>»«« gesllebt. Eintritt sofort. ^195

Vakaipen-Kc der „Schiveizer Kauen-Leitung".
Zur gefälligen Aotiz. l) Jeder Ansrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen. 2) Die

Adresse der „Nachfrage" wird dein „Angebote" — und umgekehrt — ebenfalls mitgetheilt, weßhalb jeden! Gesuche

um eine Adressen-Auskunft (für Touvertirung »ud gegmseitiges ^rankuen» 5>o Cts '» Briefmarken beizulegen sind.
3) Telegramme all unsere 'Adresse erfordern einen lrxvressen mit ^0 ^-ts. I) lritedigte Gesuche wolle man gütigst
bei der Expedition der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen,
ö) Die Expedition beschränkt sich lediglich ans sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondenz
dagegen ist 2ache ^der Auftraggeber; es sind also Zeugnisse, Photographie» ?e. mrekte an die Betheiligten und

Es suchen Stellung:
Angekot.
19".^ tzìne Tochter als Stütze der Hausfrau

in einem Ladengeschäft oder als Lingsre
oder Kellnerin in einem Hotel, oder auch

als Haushälterin.
° Eine Tochter pun Besorgen der Linqe
in einem Hotel.

° Eine Person als Haushälterin.

l!>I/

192/'
193.* Eine Tochter, die das Kleidermachen

erlernt, zu einer bürgerlichen Familie.
191.* Eine willige Person als Privatköchin.
l9.tz.* Eine Frau als Nachhülfe in einer klei¬

nern Anstalt oder in einem Ladengeschäfte.
Die besten Referenzen stehen zu Diensten.

196/" Eine Person zur Pflege einer ältern
Frau.

197.* Eine Tochter zur thcilweisen Besorgung
eines Ladengeschäftes, bei einer Familie,
wo sie nebenbei anch in den Zimmerarbeiten

thätig sein könnte.

193. Eine jnnge Tochter in anständigem Hause,
wo sie unter guter Anleitung das Kochen

und Nähen, resp. Flicken erlernen und
sich in den Hausgeschäste» vervollkommnen

könnte.

lpp."

^ lÜllIWß388ö ?K

V^ALekssilö
in llàtsr ànsvvabl von ?>-. 3 bis Br. 15. -wasààon, ^àk-vàâor, solids Ikìàvoàson, siAsnss babràt, svvvm sammtàbs Sotlor-
^.rttlcvl, smptisblf Zeilki'màttz!',

2 8ebmidAasss 2, Lb. Lallen.

211. Eine einfache, intelligente Tochter acht¬

barer Eltern, mit den besten Zeugnissen
verschen, als Ladentochter in einem grö-
tzern Geschäft.

212. Eine junge Tochter aus gutem Hause
zu einer respektablen Familie, nach der
westlichen Schweiz, wo sie Gelegenheit
Hütte, die französische Sprache zu erlernen.

Es wird mehr auf gute Behandlung,

als auf hohen Lohn gesehen.
213. Eine Tochter, die auch schon als Kinds-

nnd Zimmermädchen gedient/ als
Zimmermädchen oder zum Besorgen der
Hausgeschäfte.

211. Eine junge, intelligente Tochter, welche
deutsch und französisch spricht, als Stütze
der Hausfrau oder als Ladentochter. Es
wird mehr auf gute Behandlung, als
auf hohen Lohn gesehen.

215. Eine zuverlässige, gebildete Frau, gesetzten
Charakters, als Stütze der Hausfrau
oder zur Pflege einer ältern Dame.
Familiäre Behandlung wird großem Gehalt
vorgezogen.

12'!.

12

128."

129/

Eine Person zur Wartung einer ältern
Frau.

29". Eine gebildete, jüngere Wittwe wünscht
'

sich als Hausrepräsentantin, Gesellschafterin

oder Erzieherin in der Schweiz,.
Deutschland oder Italien zu plazieren.
Sie ist musikalisch, spricht gut deutsch und
französisch, weßhalb sie auch einen Posten
als Reisebegleiter»; annehmen könnte.

2"l/ Eine intelligente, zuverlässige Tochter

zur Besorgung der Kinder. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
2l>2.* Eine Tochter, die Liebe zu Kindern hat

und Kenntnisse im Nähen besitzt, als

Hausmädchen.
293.* Zur Pflege einer ältern Frau eine Per¬

son, die das Kochen und die Hausgeichäfte
versteht.

2<>t.* Eine Person zur Beaufsichtigung von
Kindern oder auch zur Pflege einer ältern
Iran.

295.^ Eine willige Tochter zur vollständigen
Erlernung sämmtlicher Hausgcschäste in
einem bürgerlichen Haushalte.

2«W.* Ein williges, junges Mädchen zur Aus¬
bildung in sämmtlichen Haußgcschäften
in einer guten, bürgerlichen Familie.
Lohn wird nicht verlangt, dagegen familiäre

Behandlung.
2b7." In einem gutgehaltenen Hauswesen eine

19-jährige, willige Tochter zur vollständigen

Erlernung sämmtlicher Hausgeschäfte.

298.* Eine intelligente Tochter zur Erlernung
der Hausgcschäste. Stelle in der
französischen Schweiz erwünscht.

299.* Eine Tochter zur Besorgung von Kin¬
dern. Familiäre Behandlung erwünscht.

219.* Eine intelligente Tochter, die Liebe zu

Kindern hat, zur vollständigen Erlernung
der Hansgeschäfte

Nachfrage.
Stellungen offen für:

Nach dem Kanton St. Gallen: Ein gut
erzogenes, der Schule entlassenes Mädchen
zu einer kleinen Familie aus deni Lande,
zur Erlernung der Hausgcschäste. Gute,
familiäre Behandlung.
Nach dem Kanton Zürich: Ein einfaches,
ordnungsliebendes Mädchen in eine kleine
Haushaltung, sofort oder auf Ostern.
Eine Tochter nach dem Kanton Bern,

zur Erlernung des Klcidermachens.
Nach Bern: Ein treues, fleißiges Mädchen

zur Besorgung der Hausgeschäfte.
In einer größern Ortschaft des Kantons

Basel: Ein braves, fleißiges Mädchen
zum Besorgen der Hansgeschäfte;
dasselbe wllte einige Kenntnisse oder doch

einen guten Willen in der Besorgung
der Reben- und Feldarbeit haben. Gute

Behandlung zugesichert.

Nach Zofingen: Ein tüchtiges, braves
Mädchen, das selbständig kochen kann und
alle sonstigen Hausarbeiten versteht, ebenso

einen Garten besorgen kann. Eintritt
sofort.
Nach St. ttrsanne, auf Anfang Mai:
Ein braves, zuverlässiges Dienstmädchen.

In einen größern Haushalt im Toggenburg

ein williges Mädchen, das auch

schon gedient hat.
Nach Luzern: Eine tüchtige, selbständige

Privatköchin, die auch die Hausgeschäfte,

sowie die Wäsche zu besorgen hätte.
13. t.* Eine einfache Tochter, die das Kleider¬

machen gelernt hat, als Stütze der Hausfrau

in einer Ortschaft des Kantons Bern.
Nach Veveh: In eine achtbare Familie
der französischen Schweiz eine wohlerzogene,

gesunde Tochter als Bonne. Dieselbe

sollte in Kinderwartung und Pflege
»ertraut, des Nähens, Waschms und Glä't-
tens kundig sein und die Kinder nach den
Fröbel'schen Regeln unterhalten können.

130.

I3l.

!32.

I3l

AK. Gesuch- von Avonncntinnen der „Frnuen-Zeitung" werden in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen
unentaklttich vorgemerkt und sind mit » bezeichnet. Einrucknngen über zwei Zeilen ersordern eine Taxe von

10 Cts. per Zeile. iZlicht-Aöonnenten haben die volle Taxe von 20 Cts. per Zeile lk Worte) jedem

Auftrage in Briefmarken beizulegen.
VW' Größere Inserate außer der Vakanzen-Lifte werden wie die übrigen Anzeigen per Zeile berechn".

Die Expedition.

Dî' Wir müssen alle Nachfragenden, welche Adressen wünschen, ans abstehende

Notizen aufmerksam machen und nm deren genaue Beachtung bitten.

Druck äsr M Xäliu'sedsu Luodäruoksroi iu 8t. Lallen.
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